
VORSTELLUNG

Bundesindustrieverband Technische Gebäudeausrüstung e. V.

GEGRÜNDET 1898

Stand: Juni 2025

1



KURZBESCHREIBUNG
Der BTGA e. V. vereinigt als Dachverband industriell ausgerichtete, Anlagen erstellende
Unternehmen der Gebäudetechnik mit eigenen Ingenieurkapazitäten.
Die Mitglieder repräsentieren einen großen Teil der gesamten TGA-Branche, die mit einem
Jahresumsatz von rund 90 Mrd. EUR ein bedeutender Akteur im Bereich der Nichtwohngebäude
und auch der Wohngebäude ist.
BTGA-Mitglieder sind Teil einer starken Gemeinschaft, die sich in der Fachöffentlichkeit, in den
interdisziplinären Branchen, in der Politik sowie bei nationalen und internationalen Gremien für
die Belange der Gebäudetechnik einsetzt. 
Die Mitgliedschaft ermöglicht es, an Entscheidungen über die Zukunft der Branche mitzuwirken. 
Schwerpunkte der Verbandsarbeit liegen in den Bereichen Technik, Berufsbildung, 
Tarif- und Sozialpolitik, Wirtschaft, Recht, Normung sowie Öffentlichkeits- und Lobbyarbeit.

WERTSCHÖPFUNGSKETTE DER TGA
Der BTGA setzt seinen Fokus auf den Lebenszyklus einer Immobilie. Der Lebenszyklus einer
Immobilie umfasst mehrere Phasen, von der Planung über die Errichtung und Modernisierung bis
zum Abriss/Recyling. 
Die Wertschöpfungskette der Technischen Gebäudeausrüstung (TGA) beinhaltet verschiedene
Disziplinen von Heizungs-, Lüftungs-, Klima-, Sanitär- und Elektrotechnik bis hin zur
Regelungstechnik und Gebäudeautomation. Sie spielt daher eine wichtige Rolle für die deutsche
Wirtschaft und den Klimaschutz.
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NETZWERK UND KONTAKTE

Der Verband bietet eine Plattform, um sich mit
anderen Unternehmen, Experten und
Entscheidungsträgern der Branche zu vernetzen.

DAS BIETET DER BTGA E.  V.

INTERESSENVERTRETUNG

Der BTGA setzt sich für die Interessen seiner
Mitglieder auf politischer Ebene ein und
berücksichtigt die Interessen der TGA-Branche
in politischen Entscheidungsprozessen.

INFORMATION UND WISSENSTRANSFER 

Mitglieder erhalten Zugang zu aktuellen
Informationen über technische Entwicklungen,
gesetzliche Änderungen und Markttrends. 

MARKETING UND PR

Durch die Mitgliedschaft im Verband kann ein
Unternehmen seine Sichtbarkeit und Reputation in der
Branche erhöhen. Der BTGA unterstützt Mitglieder und
bietet Plattformen zur Präsentation von Innovationen
und Produkten, z. B. im Rahmen von Fachmessen und
der Ausschussarbeit.

TECHNISCHE UNTERSTÜTZUNG UND STANDARDS

Der Verband erarbeitet technische Richtlinien und
Standards und beteiligt sich an der Ausarbeitung von
Industrie-Normen, die den Mitgliedern helfen, ihre
Produkte und Dienstleistungen zu verbessern und
sich an Best Practices zu orientieren. Es werden
sowohl ausführende als auch produzierende
Rahmenbedingungen berücksichtigt.
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STRUKTUR

Überregionale größere
Unternehmen der TGA, die als
Direktmitglieder repräsentiert

werden

Landesverbände

Fördermitglieder

Klein- bis Mittelständische Unternehmen,
die durch Landesverbände repräsentiert

werden

Namhafte Hersteller mit hoher
technischer Expertise und hohen
Qualitätsansprüchen suchen den
Austausch zu den ausführenden

Unternehmen sowie zum Dachverband
und beteiligen sich an der

Verbandsarbeit

Direktmitglieder

Insgesamt ca. 400 Betriebe mit
rund 40.000 Mitarbeitenden und
ca. 8,5 Mrd. EUR Umsatz.
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LANDESVERBÄNDE IM BTGA

Die Landesverbände des BTGA vertreten die Interessen der Mitgliedsunternehmen auf regionaler Ebene. 
Sie agieren als Bindeglied zwischen Unternehmen, Politik, Gewerkschaften und Behörden. Mit Fachausschüssen, die sich auf
aktuelle technische und wirtschaftspolitische Themen konzentrieren, bieten sie ihren Mitgliedern wertvolle Beratungs- und
Informationsdienste. Durch die enge Zusammenarbeit mit dem BTGA auf Bundesebene und die aktive Mitwirkung in zentralen
Ausschüssen sorgen die Landesverbände dafür, dass regionale Anliegen auch auf nationaler und europäischer Ebene Gehör finden.

Industrieverband Technische
Gebäudeausrüstung Baden-
Württemberg e. V.

Industrieverband Technische
Gebäudeausrüstung Bayern,
Sachsen und Thüringen e. V.

VGT – Gesamtverband
Gebäudetechnik e. V., Berlin

Industrieverband Technische
Gebäudeausrüstung Niedersachsen,
Sachsen-Anhalt und Bremen e. V.

Industrieverband Technische
Gebäudeausrüstung und
Energietechnik Nord e. V.

Industrieverband Technische
Gebäudeausrüstung Nordrhein-
Westfalen e. V.

Industrieverband Technische
Gebäudeausrüstung und
Umwelttechnik Hessen, Rheinland-
Pfalz und Saarland e. V.
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Die Landesverbände bieten ihren Mitgliedern eine breite Palette an Dienstleistungen – von der spezialisierten juristischen
Beratung über die Vermittlung von Netzwerken und exklusive Versicherungskonditionen bis zur gezielten Interessenvertretung
in Politik und Öffentlichkeit.

VORTEILE EINER MITGLIEDSCHAFT IN
DEN LANDESVERBÄNDEN

Rechtsberatung im Arbeits-,
Tarif-, Sozial-, Bau-,
und Vergaberecht

Technische Beratung sowie
Unterstützung im
Bereich der TGA

Praxisorientierte Fort- und
Weiterbildungsangebote

Kostenlose
Musterverträge sowie

MusterschreibenBeraten und informieren
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BTGA-AUSSCHÜSSE
Der BTGA nimmt als Interessenvertretung der Branche im Zusammenwirken mit
seinen Gremien und Ausschüssen kontinuierlich Einfluss auf die technische,
gesellschaftliche, wirtschaftspolitische und umweltökonomische Entwicklung.

Zentraler Wirtschaftspolitischer Ausschuss (ZWPA)
Der ZWPA des BTGA setzt sich zusammen aus den Vorsitzenden der
Landeswirtschaftsausschüsse sowie Vertretern von Direkt- und
Fördermitgliedern. Schwerpunkt der Ausschussarbeit sind aktuelle
wirtschaftspolitische Themen. Außerdem erhebt, beschafft und analysiert
der ZWA vielfältige sowohl konjunkturelle Kennzahlen als auch
Branchendaten.

Zentraler Berufs bildungs ausschuss (ZBA)
Der ZBA ist das Gremium zu allen Fragen der Aus- und
Weiterbildung. Insbesondere die Gestaltung von Berufsbildern
und Weiterbildungsmöglichkeiten sowie die Unterstützung der
Mitgliedsunternehmen bei der Rekrutierung von Auszubildenden
und Fachkräften sind dabei zentrale Arbeitsschwerpunkte.
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BTGA-AUSSCHÜSSE
Zentraler Sozialpolitischer Ausschuss (ZSPA)
Der aus Vertretern der Landesverbände sowie der Direkt- und
Fördermitglieder bestehende ZSPA ist die Interessen vertretung
der Mitglieder des BTGA in allen aktuellen und auch
grundsätzlichen sozial politischen Angelegenheiten, für die eine
einheitliche Lösung geschaffen werden soll. Daneben befasst
sich der ZSPA mit der Abstimmung von Grundsatzfragen der
Tarif- und Sozialpolitik und begleitet die Tarifentwicklung auf
Landesverbandsebene.

Fach ausschuss für Rechtsfragen (FAR)
Der FAR ist ein vom Vorstand des BTGA eingesetzter
Fachausschuss, dessen Mitglieder in verschiedenen
Positionen der BTGA-Organisation tätige Juristen sind,
die hier ihre Kompetenz zur Wahrung der Interessen der
Mitgliedsunternehmen einbringen.
Die Mitglieder des FAR stimmen gegebenenfalls
notwendige Hilfestellungen für die Mitgliedsbetriebe ab
und beraten über Schritte zur politischen Einflussnahme.

Zentraler Technischer Ausschuss (ZTA)
Die Firmen des BTGA haben es sich zur Aufgabe gemacht, die
vorhandenen Potentiale zum Schutz des Klimas und zur
effizienteren Nutzung der eingesetzten Energien zu heben. Dazu
zählt auch der verantwortungsvolle Umgang mit regenerativ
erzeugten Energien.
Der ZTA hat es sich zur Aufgabe gemacht, die vorhandenen
Potentiale der TGA zur Verringerung der Emission von
Treibhausgasen und zur Kosteneinsparung durch verminderten
Energieeinsatz aufzuzeigen, zu fördern und weiter zu entwickeln.
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PUBLIKATIONEN: BTGA-PRAXISLEITFÄDEN
UND BTGA-REGELN
Wichtige Aufgabe des BTGA ist die Erarbeitung von Leitfäden. In den unterschiedlichsten Ausschüssen und Gremien werden
die Praxisleitfäden erstellt. 
Die BTGA-Leitfäden sollen den Lesern durch Informationen unterstützen. Er ist als Hilfestellung gedacht und nicht als
technische Vorgabe.

Der BTGA gibt in seinen Regeln wichtige Empfehlungen und Hinweise zur Handhabung von technischen Normen, Richtlinien
und sonstigen rechtlichen Vorschriften im Bereich der TGA.
Die BTGA-Regeln liefern nützliche Anregungen zu routinemäßigen Arbeitsabläufen in TGA-Unternehmen und schließen Lücken
zwischen den zahlreichen rechtlichen Vorschriften und Normen, die im Bereich der TGA zu beachten sind.
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SEMINAR- UND
SCHULUNGSANGEBOTE
Energetische Inspektion von Klimaanlagen nach Gebäudeenergiegesetz
Der BTGA bietet in Zusammenarbeit mit dem FGK eine Seminarreihe zur
Energetischen Inspektion von Klimaanlagen nach §§ 74-78
Gebäudeenergiegesetz (GEG) an.

Zertifizierte Label-Seminare
Der Bedarf an qualifizierten Fachkräften für den Bereich der
Technischen Gebäudeausrüstung wächst ständig. Das für diese
Aufgabe benötigte Personal muss sowohl fachlich als auch
persönlich gut qualifiziert sein, um den besonderen Anforderungen
gerecht werden zu können.
Daher bietet der BTGA zertifizierte Label-Seminare an für
Servicemonteur, Bauleitender Obermonteur, Bauleiter.

Fit für Trinkwasser: Die Schulungsinitiative für
Trinkwasserexperten
Eine Verbändekooperation von BTGA, Figawa und
ZVSHK
Ein bundeseinheitlicher Weiterbildungsplan speziell für
Experten wurde zu unterschiedlichen Disziplinen in der
Trinkwasserinstallationen entwickelt. Der
Weiterbildungsplan ist modular aufgebaut und wird
sukzessive erweitert.
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BTGA ONLINE-WORKSHOPS 

Wissen aus der Praxis für die Praxis
Mit unseren Online-Workshops bieten wir unseren Mitgliedern und
Fachleuten der Branche eine Plattform, um sich über aktuelle
Entwicklungen zu informieren, praxisnahes Wissen zu vertiefen und
sich mit Experten auszutauschen. 
Unsere Online-Workshops werden von führenden Fachleuten der
TGA-Branche geleitet. 
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DER BTGA AUF DEN
LEITMESSEN DER
BRANCHE
Gemeinsam Zukunft gestalten
Die Messen ISH und Light + Building bieten dem BTGA die
Gelegenheit, auch den Austausch unter Experten zu fördern.
In Diskussionsrunden, Fachforen und auf unserem Messestand
schaffen wir Raum für die Ideen und Visionen, die die Zukunft der
Gebäudetechnik prägen werden.
Besuchen Sie uns auf den führenden Messen der TGA-Branche
und erleben Sie, wie der BTGA gemeinsam mit seinen Mitgliedern
die Standards von morgen setzt.
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Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz WHG (§ 62 WHG iVm. §§ 45,62 AwSV)
Tätigkeiten an Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen nach § 62 WHG dürfen
nur von Fachbetrieben mit einem gesetzlich geregelten Fachbetriebszertifikat nach AwSV
ausgeführt werden.
Die Güte- und Überwachungsgemeinschaft Technische Gebäudeausrüstung e. V. (GTGA) ist
legitimiert, bundesweit diese Fachbetriebsqualifikation zu verleihen.
Der Umgang mit wassergefährdenden Stoffen ist für TGA-Betriebe in der täglichen Praxis
nahezu unvermeidbar, zu nennen sind hier beispielsweise Heizöl und alle mineralölhaltigen
Stoffe und Gemische, Hydrauliköle, Diesel, Benzin, Kältemittel, chlorierte
Kohlenwasserstoffe, Propan, Butan, Säuren, Laugen, Sole. 
Die Anwendungsschwelle der AwSV ist schnell erreicht: Bereits beim Umgang mit 220 Litern
bzw. 200 kg flüssiger bzw. gasförmiger und fester Stoffe ist die Fachbetriebseigenschaft
nachzuweisen. M

ust
er

ZERTIFIZIERUNGSANGEBOT GTGA E.  V.
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DER BTGA BIETET EINE MITGLIEDSCHAFT IN DER GTGA E.  V.  AN

Weitere Informationen zu den Vorteilen einer Mitgliedschaft in der GTGA E. V.
sowie Ansprechpartner finden Sie unter www.gtga.de



TGA-REPRÄSENTANZ BERLIN GBR

Frank Ernst – Geschäftsführer

Jörn Adler – Referent PR und 

Public Affairs / Leiter der TGA-

Repräsentanz Berlin

Franziska Engel – Social Media und

Marketing

Frankfurt am Main

Ludwigsburg
LudwigsburgBonn

Die Verbände BTGA e. V., FGK e. V., RLT-Herstellerverband und 
VDMA ALT haben mit der TGA-Repräsentanz Berlin seit 2014 ein
gemeinsames Hauptstadtbüro. Von dort aus wird der Dialog der
Verbände und ihrer Mitgliedsunternehmen mit Politik, Verwaltung,
Medien und sonstigen Stakeholdern auf Bundesebene gebündelt,
gesteuert und gestärkt.
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Mitten im politischen Berlin befindet sich
das Haus der Bundespressekonferenz. In
diesem Geschäftsgebäude hat die TGA-
Repräsentanz Berlin GbR ihren Sitz. 
Bundesministerien, Bundestag,
Wirtschaftsverbände, Hauptbahnhof u. v. m.
sind von der TGA-Repräsentanz in nur
wenigen Gehminuten erreichbar. 

Hauptbahnhof

Bundesministerium für
Wirtschaft und Klimaschutz

Bundesministerium für
Digitales und Verkehr

Bundesministerium für
Wohnen, Stadtentwicklung

und Bauwesen

BundesratBundesministerium für Umwelt,
Naturschutz, nukleare Sicherheit

und Verbraucherschutz

Bundestag

Bundeskanzler

8 Min.
 10 Min.

 15 Min.

 25 Min.

 25 Min. 20 Min. 20 Min.

2 Min.

5 Min.
Bundesministerium der

Justiz

LAGE DER 
TGA-REPRÄSENTANZ



TGA-REPRÄSENTANZ BERLIN GBR
Die Anliegen der Branche werden mit einer kraftvollen
und zielgerichteten Stimme vertreten

Im Zentrum stehen der fachliche Austausch der Verbände untereinander
sowie der Dialog mit Politik, Verwaltung, Medien und weiteren Stakeholdern
auf Bundesebene.

Die TGA-Repräsentanz hat zum Ziel, die Interessen und Informationen der
sie tragenden Verbände in aktuelle politische Diskussionen und Projekte
einzubringen.

Veranstaltet werden Diskussionsrunden, Kongresse und ähnliche dem
Austausch dienende Formate, zu denen Regierungsmitglieder, Abgeordnete
sowie Vertreterinnen und Vertreter der Ministerien eingeladen werden. 
Darüber hinaus werden Stellungnahmen, Positionspapiere und Gutachten zu
konkreten Regelungsvorhaben erarbeitet und übermittelt.
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POLITISCHE ARBEIT TGA-REPRÄSENTANZ BERLIN

Teilnahme an
Bundesparteitagen und

Fraktionsveranstaltungen

Termine mit Abgeordneten Lobbyismus

Positionen/

Stellungnahmen/

Wahlprüfsteine
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VERANSTALTUNGEN DER TGA-REPRÄSENTANZ

TGA-Wirtschaftsforum

TGA-Kongress

EnergyTalk

Parlamentarische Frühstücke

Messen

Abendveranstaltungen

EnergyStammtisch
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Präsident
Dipl.-Wirtsch.-Ing. Jan Opländer

Vizepräsidenten
Dipl.-Ing. (FH) Roland Fischer
Dipl.-Ing. Jan Heckmann
Dipl.-Ing. (FH) René Mannheim
Oliver Rennig

Hauptgeschäftsführer
Frank Ernst

Geschäftsführer Technik
Dipl.-Ing. (FH) Clemens Schickel

Referent PR und Public Affairs / 
Leiter der TGA-Repräsentanz Berlin
Jörn Adler

VORSTAND UND GESCHÄFTSFÜHRUNG
Präsidium (geschäftsführender Vorstand)

Frank Ernst
Hauptgeschäftsführer 
BTGA e. V.

Dipl.-Wirtsch.-Ing. 
Jan Opländer
Präsident des BTGA e. V.

BTGA in den sozialen Medien
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